
Für Beisetzungen in Waldesruh sind ausschließlich biologisch abbaubare Urnen und Aschekapseln 
(bzw. Aschebeutel) zulässig.
Wichtig: Sie müssen sich innerhalb weniger Monate bis Jahre vollständig, schadsto� frei und auf 
 natürliche Weise im Waldboden zersetzen.

Zulässiges Material für Schmuckurnen 

In Kooperation mit

Waldesruh ist ein Gemeinschaftsprojekt der 
Bestattung Wien und des Forst- und 

Landwirtschaftsbetriebes der Stadt Wien.

Erlaubtes Material Verbotenes Material

•  Bio-Kunststo� e aus nachwachsenden 
Rohsto� en, die sich im Waldboden nach 
wenigen Jahren zersetzen

• Holz (niedrige bis mäßige Dauerhaftigkeit)
• Kohle, Kork, Lehm, Echtholz-Furnier
• Karton, Natur� lz, Zellulose 
• Biologisch abbaubare Sto� e (z.B. Bio-Baumwolle)
• Andere Naturfasern

• Metall (auch Kleinteile)
• Stein, Keramik, Ton, Gips, Porzellan
• Glas, Kristalle, Leder, Kautschuk
•  Nicht biologisch abbaubare Kunststo� e – auch 

bei Motivfolien, Dekorbändern, Emblemen
•  Holz hoher Dauerhaftigkeit (Tropenhölzer, 

Bambus)
• See-Urnen

Maximale Maße und Gewicht für Schmuckurnen (inklusive Deckel) 

Da die Grabstellen im Wald eine festgelegte Größe haben, ist bei der Wahl einer Schmuckurne auf die 
entsprechenden Abmessungen zu achten. Aschekapseln erfüllen diese Anforderungen in jedem Fall.

Bei Fragen steht Ihnen das Team von Waldesruh zu Verfügung: 01/501 95 – 28840, o�  ce@bestattungwaldesruh.at

Maximaler Durchmesser

25,5 cm

Maximale Höhe

35 cm

Maximales Gewicht

3 kg

Max. Ø 25,5 cm

Max. 35 cm

99004 – 05/26

Urnen im Waldfriedhof Waldesruh 

Standort Breitenfurt: Wiener Hütte 307, 
2391 Kaltenleutgeben
Tel.: 01/501 95 – 28840 
o�  ce@bestattungwaldesruh.at
www. bestattungwaldesruh.at


